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Amts - unä IntelligenMatt für äen Bezirk.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Donnerstag, den 13. März L88L

s Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , dnich
s die Post bezogen im Bezirk 2 30 sonst in ganz
^ Württemberg 2 70 L.

Kmtkickle Keknnntmackungen.

Bekanntmachung,
öetr. das Mujierungsgeschäst pro 1884.

1) Nach dem genehmigten Reiseplan wird das diesjährige Musterungs-
geschäst im Aushebungsbezirk Calw in nachstehender Weise vorgenommen
werden:

Samstag , - en 29 . März 1884 , Musterung in Liebeuzell.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 81/2  Uhr : die Pflichtigen von

Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell ; Morgens 9 Uhr von Möttlingen,
Monakam , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichenbach , Ottenbronn ; Morgens
10 Uhr : von Simmozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Freitag , - en 28 . März 1884 , Musterung in Neuweiler.
Hiebei haben pünktlich zu erscheinen Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen

von Agenbach , Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Breitenberg , Emberg , Horn¬
berg ; Morgens 10 Uhr : von Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach , Neu¬
weiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen ; Morgens 11 Uhr : von Röthenbach,
Schmieh , Teinach , Würzbach , Zwerenberg.

Montag , den 31 . März 1884 , Musterung in Gechingen.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 >/s Uhr : die Pflichtigen von

Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen . Morgens IOV 2 Uhr : von
Holzbronn , Ostelsheim , Stammheim.

Dienstag , - en 1. .April 1884 , Musterung iu Calw.
Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8  Uhr : die Pflichtigen von Alt¬

burg , Calw ; Morgens 9 Uhr : von Sommenhardt , Speßhardt und Zavelstein.
Die Loosung

findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am Mittwoch , - en 2.
April 1884 , Morgens 8 Uhr iu Calw statt.

Bei der Musterung haben nickt nur äie Wicktigen der Jakirgang » 1864
sondern ulke äiejenigen der fintieren Jahrgänge zu erscheinen, über äerea Mi¬
litärpflicht noch nickt eaägiktig entfckieäen worden ist , oder welche von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden sind . Die Angehörigen früherer
Jahrgänge haben ihre Loosungsscheine mitzubringen.

Sämmtliche rur Gestellung verpflichtete Leute werden hiemit ausge¬
fordert , bei VermMUng der gesetzlichen Strafen und Rechtsnachtheile recht¬
zeitig an den genannten Tagen und Stationen sich einzustellen.

Da» Erscheinen bei äer Loosung ist äen Militärpflichtigen äe» kaafiaäen
Jabrgang » fieigefteklt. Für die nicht erschienenen wird das Loos durch ein
Mitglied der Ersätzkommission gezogen werden . Ausgeschlossen von der Loo¬
sung sind : die Km einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten und die von
einem Truppentheil angenommenen Freiwilligen , sodann , falls ein Erkenntniß
der zuständigen Oberersatzkommission vorliegt , die vorweg Einzustellenden , die
dauernd Untauglichen und die dauernd Unwürdigen.

2 ) Die Ortsvorsteher haben auf Grund der Stammrollen die Heuer
gestellungspflichtigen Leute , welche in den Listen noch nicht gestrichen sind,
sofort protokoüurisck zur Musterung vorzaklläeu . Einsendung von Eröffnungs-
Urkunden wird nicht verlangt.

Von der Gestellung können Gemeindebehörden nicht entbinden . Wer
an solcher durch Krankheit verhindert ist , hat ein ärztliches Zeugniß einzu¬
reichen , das , falls der Arzt nicht amtlich angestellt ist , von der Gemeinde¬
behörde zu beglaubigen ist.

Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w . können auf Grund eines
solchen Zeugnisses überhaupt von der Gestellung befreit werden.

3) Jeder Militärpflichtige , sowie dessen Angehörige sind berechtigt,
spätesten» am Musterung»termiae Anträge aus Zurückstellung oäer Befreiung
von äer Aurkevuag zu stellen. (Bei erst späterem Eintritt der Veranlassung
zur Reklamation kann der Antrag auch noch bei der Aushebung angebracht
werden .) Hiebei sind die Betheiligten berechtigt , ihre Anträge durch Vorleg¬
ung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachverständigen zu
unterstützen . Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten 3 glaub¬
hafte Zeugen hiefür zu stellen.

Werden Aekkamationea mit äer Erwcrbrunfükigkeit ooa Ekteru, Ge¬
schwistern u . s. w . begrüaäet , so haben die betreffenden Verwandten sich zur
ärztlichen Untersuchung bei der Musterung der Ersatzkommission vorzustellen.

sckukamt»- Lanäiäaten. Unterlehrer, Lehrgehilfen haben ihre Prüfungs¬
zeugnisse rechtzeitig — spätestens im Musterungstermine vorzulegen.

4 ) An - « nä Abmeldungen von Pflichtigen sind akrbakä dem Oberamt
aazuzeige«, zutreffenden Falls unter Anschluß der Loosungsscheine.

5 ) Bei äer Musterung haben je äie Grtrvorsteüer äer zu musternäcn
Wicktigen zu ersckeiaen» dagegen bei äer Loosung nickt. Die Stammrollen
sind mitzubringen und bei der Musterung nach dem Ergebniß der Letzteren
genau zu ergänzen . Der Eintrag der Loosnummern erfolgt auf Grund der
den Ortsvorstehern nach der Loosung zugehenden Loosungsscheine vor deren
Ausfolge an die Pflichtigen.

Die Ortroorfteker sind dafür vcrautwortkick, daß äie Pflicktigen bei äer
Musterung vokkzäbkig und recktzeitig in den Musterungslokalen fick eiafiaäea
und dort in Ordnung versammelt bleiben . Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen , daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen
verboten ist , und daß man überdieß strenge darauf sehen wird , daß sie in
ordentlichem und reinlichem Zustand erscheinen.

6) Ueber die Klassifikation äer Maansckastea der Reserve, Landwehr,
und Ersatzreserve I . Classe ( s. Wochenblatt Nr . 29 ) findet die Verhandlung
je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden
statt , welche am betreffenden Tage die Militärpflichtigen gestellt haben.

Den 11 . März 1884.
K . Oberamt.
F l a x l a n d.

^ tNachdruck- erbot«».)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)
"Sre werden mit einem Wort , Ihr Talent zu meiner Verfügung

stellen und mit dem zufrieden zu sein , was ich für Sie auszusetzen für gut
befinde.

Tone ith nie und nimmer !" unterbrach ich ihn in entschiedenem

, Da zog er mit vollkommenem Gleichmuthe ein Zeitungspapier , das
sorgfältig m em anderes Blatt eingeschlagen war , aus der Tasche . „ Dieses
Blatt , sagte er , „ enthält die amtliche Bekanntmachung von dem , was da-
mals lm Karlsbader Gasthofe geschehen . Demjenigen , der näheren Ausschluß
über dre Sache geben kann , wird eine Belohnung von zweihundert Gulden
Augesichert . Bis jetzt hat sich Niemand gemeldet . Das Glück ist Ihnen
hold gewesen . Die wenigen Leute die Genaueres über die Sache wissen
mögen , haben für gut befunden , darüber zu schweigen Ob sie es ferner
thun werden , dürfte lediglich von Ihnen abhängen . Besinnen Sie sich ! Ich
Lebe Ihnen einen Tag Bedenkzeit ."

Was sollte ich thun , Edmund ? In der Gemüthsverfassung , in welcher
uh muh damals befand , erschien es mir nur zu gewiß , daß ich in die Ge¬
walt dieses Menschen gegeben war . Ich zweifelte keinen Augenblick daran,
daß es ihm etwas Leichtes sei, mich zu verderben.

Wie es ihm gelungen , sich von dem Sachverhalt zu unterrichten , wußte
ich zu jener Zeit freilich nicht . Meine Wirthin in Karlsbad , die Gärtners¬
frau , hatte nicht das Geringste verrathen , aber vielleicht — so dachte ich —
hat er bei dem Besitzer des Hotels Erkundigungen eingezogen und möglicher¬
weise hat dieser ihm meine Persönlichkeit beschrieben ; denn meinen Namen
hatte ich noch nicht in das Fremdenbuch eingetragen.

So vermuthete ich damals , heute bin ich freilich anderer Ansicht , doch
— ich will meiner Erzählung nicht vorgreifen.

Die vierundzwanzig Stunden , welche der Barbar mir zum Ueberlegen
bewilligt hat , verschwanden mir unter fürchterlicher Aufregung . Hundert
Pläne wohl ersann ich , wie ich dem Einfluß meines Peinigers entgehen
könnte , aber ich verwarf sie augenblicklich wieder , — ach — ich war ja nur
ein schwaches Weib , dazu mit der schwersten aller Erdenschulden beladen.
Was sollte , was konnte ich thun ? Was half es mir , daß ich mich hände¬
ringend auf die Knie warf , Gott anrufend , daß er mein fluchbeladenes Da¬
sein abkürzen möchte ? Ich konnte ja nicht mit reinem Herzen beten , fand
also auch keinen Trost im Anrufen der himmlischen Mächte . Ja ! wenn ich
nur den entsetzlichen Gedanken an das Blutgerüst , an das Beil des Henkers
hätte los werden können . Ach ! diese gräßlichen Bilder folderten mich heftiger
als je, wichen selbst in tiefster Nacht nicht von meinen schlafbetäubten Augen.

Da — Edmund — tauchte , erst leise , dann stärker noch einmal der
verwerfliche Gedanke in meiner verzweifelnden Seele aus , mit einem ent¬
schlossenen Sprung von dem ersten besten Brückengeländer jene entsetzliche
Qual mit einem Male abzuschütteln , welche die Wurzel meiner Lebenskraft
langsam , aber sicher untergrub.
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Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Die Abneigung des Fürsten Bismarck gegen die lateinische Schrift
hat einen neuen Sieg erfochten. Von jetzt ab erscheinen die Publikationen
zur Statistik des deutschen Reiches, die früher ebenso wie die Arbeiten des
Kgl. preußischen, des Kgl. sächsischen Statistischen Büreau und aller ähnlichen
Institute mit Antiqua-Lettern gedruckt waren, in deutscher Schrift.

Berlin.  Der soeben erstattete5. Bericht der Petitionskommission des
Hauses der Abgeordneten handelt von dervielbesprochenenAngelegenheitder Be¬
schlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürsten von Hessen. Die
Allodialerben des verstorbenen Kurfürsten haben darum petitionirt, daß den
Privaterben des Kurfürsten ein entsprechender Theil der in der Sequestra¬
tion vereinnahmten Revenuen ausgehändigt, mindestens aber denselben unter
Zurückziehung des erhobenen Competenz-Conflikts der beschrittene Rechtsweg
offen gelassen werde. Die Petitionskommission hat nach gründlicher Erörter-
ung der schwierigen Rechtsfrage, deren Resultat in dem Bericht niedergelegt
ist, mit 19 gegen6 Stimmen den Antrag gestellt, das Haus der Abgeord¬
neten wolle beschließen, mit Rücksicht auf die Erklärung der König!. Staats,
regierung, daß sie in Folge des Beschlusses des Herrenhauses vom 14. März
v. I . die Angelegenheit der Petenten einer erneuten Erwägung unterzogen
habe, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.

— Um eine Lücke in der kriegsgeschichtlichen Literatur auszufüllen, ist
die offizielle Bearbeitung des Krieges gegen Dänemark im Jahre 1864
von Seiten des großen Generalstabes in Ausführung genommen.

— Im Landesausschuß der Reichslande herrscht eine gewisse Aufreg¬
ung. Hervorgervfen wurde dieselbe dadurch, daß das Ministerium das Ge¬
rücht verbreitet hatte, es sei eine Trennung Lothringens vom Elsaß in Aus¬
sicht genommen. Hierdurch wurde auf das Haus eine Pression ausgeübt,
um dasselbe zur Bewilligung der Summe für den Preßfonds zu bestimmen.
Man nennt ein solches Vorgehen einen „diplomatischen Schachzug", bei
welchem freilich immer der Geldbeutel der Steuerzahler„matt" gesetzt wird.

— Der amerikanische Gesandte, Herr Sargent,  hat über die hef¬
tigen Angriffe, die in der Presse gegen seine Person gerichtet worden sind,
an seine Regierung berichtet. Doch beabsichtigt er nicht, um seine Entlassung
einzukommen, sondern überläßt sein Bleiben oder Gehen der Regierung in
Washington.

— Die „Nordd. Mg. Ztg." schreibt: „Wie wir aus England erfahren,
hat sich jüngst wieder die schützende Hand der Vorsehung, welche über dem
deutschen Kaiserhause ruht, in nahezu wunderbarer Weise offenbart. Zur
selben Stunde, als auf der Victoria-Bahnstation in London eine Höllen¬
maschine explodirte, eine andere auf der Paddington-Station befindliche aber
versagte, befand sich Prinz H ei n r i ch in Begleitung des deutschen Bot¬
schafters auf dieser letzteren, und zwar in einem Zimmer gerade über dem
Raum, wo jene Maschine lagerte. Diese versagte lediglich deßhalb, weil
das Oel in der Uhr zu dick geworden war. Sobald der untersuchende Po¬
lizeibeamte den Koffer, der die Maschine enthielt, berührte, begann die Uhr
wieder zu gehen, und die kleine Pistole, welche die Explosion hervorgerufen
haben würde, war gespannt, so daß bei regelmäßigem Gang des Uhrwerks
die Vernichtung des Zimmers, in dem sich unter Anderen Prinz Heinrich
und Graf Münster befanden, unvermeidlich gewesen wäre."

— Die „Natztg." erfährt, daß die Gesundheit des Fürsten Bismarck
in der jüngsten Zeit wieder viel zu wünschen übrig ließ; insbesondere seien
es nervöse Zustände, welche den Fürsten plagen. Ueber den Zeitpunkt der
Rückkehr nach Berlin seien daher definitive Bestimmungen noch nicht getroffen.

Nürnberg,  7 . März. Der Frank. Kur. hatte im Herbst vor. I.
die Mittheilung gebracht, daß der sozialdemokr. Reichstagsabg. Has en-
clever  unter dem Vorwände, der sozialdemokr. Reichstagsabg. stehe am
Bankerott und es könnte sein Mandat dadurch verlustig gehen, Geld sammle.
Hasenclever hatte dann eine Erklärung veröffentlicht, in welcher er erklärte,
daß er „niemals Gelder gesammelt habe", und nachdem der Fränk. Kur.
später von „schwindelhaften Sammlungen zu sozialdem. Zwecken" gesprochen
hatte, stellte Hasenclever Strafantrag  gegen den Redakteur des Fränk.
Kur., Dr. Eberhard.  Die Zeugenaussagen(es waren eine Anzahl So¬

zialdemokraten aus Magdeburg und Buckau vernommen worden) waren jedoch
derart, daß das Schöffengericht heute unter der Abweisung der Klage Hasen»
clevers den beklagten Dr. Eberhard, unter Verurtheilung Hasenclevers zn
sämmtlichen Kosten, freisprach. In dem eingehend begründeten Urtheile wird
ausgeführt, der Wahrheitsbeweis sei erbracht, da Hasenclever sich eines zu
Täuschungen geeigneten, nicht auf Wahrheit beruhenden Vorwands bediente,
als er in einem nach Magdeburg gerichteten Briefe zu Sammluugen aufforderte.

Oesterreich.
— Die Pester Polizeibehörde  hüllt sich in den Schleier des

Geheimnißvollen. Es ist ihr eine höchst wichtige Anzeige gemacht worden,
welche ein Unternehmen betrifft, das von den Anarchisten geplant wurde
und zu welchem die erforderlichen Mittel per Post gesandt wurden und schon
im Pester Postamte angelangt waren. Im Interesse der Untersuchung darf
nichts Näheres veröffentlicht werden. Das klingt gar gruslich! Ob die Pester
Polizei mit ihrer Geheimnißkrämerei größere Resultate erzielen wird, als
wenn sie die Allgemeinheit von ihren Entdeckungen verständigte, möchten wir
bezweifeln. In vielen Fällen ist die Oeffentlichkeit schon der beste Polizei¬
agent gewesen.

Frankreich.
— Vom französisch-chinesischen Kriegsschauplatz liegt die Meldung vor,

daß General Negrier  den Vormasch gegen Bacnin  begonnen hat. Der
Telegraph meldete weiter: „Der Vormarsch wurde bisher durch Nebelwetter
verzögert. Da die Verbindung mit China über Langson offen ist, so befürchtet
man, die Bacniner Garnison werde im letzten Augenblick, wie seiner Zeit
die Sontayer, entwischen."

— Ueber die Art und Weise, wie man auf beiden Seiten den Krieg
zu führen gedenkt, wird Niemand mehr im Zweifel sein, wenn er liest, daß
die Franzosen auf den Kopf des Führers der Schwarzflaggen einen Preis
gesetzt haben! Der Führer der Schwarzflaggen steht in diesem Austausch
von Höflichkeitsbezeugungen auch nicht zurück, und verspricht für jeden ein¬
fachen französischen Soldatenkopf 400 Frcs., für einen Offizierkopf 500 Frcs.

England.
— Die Fenier  find entschlossen, ihren Dynamitkrieg  gegen

London  fortzusetzen. Es ergiebt sich dies aus einem Briefe, welcher, aus
Amerika kommend, in Paris in die Hände der Polizei gefallen ist. Derselbe
kündigt an, daß für den St . Patrikstag, also für den Tag des irischen Na¬
tionalheiligen, ein neues Dynamitattentat in der britischen Hauptstadt geplant
sei. In Folge dessen wird der Buchingham-Palast, die Stadtresidenz der
Königin, durch eine besondere Wache Tag und Nacht besetzt gehalten.

Aegypten.
— Aus Suakin,  10 . März, wird gemeldet, das 42. Infanterieregi¬

ment und das 10. Husarenregiment lagern bei Zarebe, acht Meilen von
Suakin, die übrigen englischen Truppen beginnen den Vormarsch am Mitt¬
woch früh.

Tages - Neuigkeiten.
VV. 6. Stuttgart , 10. März. Es soll jetzt konstatirt sein , daß

der in Wien verhaftete Anarchist Kämmerer  als einer der Raubmörder
der Kronprinzstraße, als derjenige, der den Oetinger niedergeschlagen hat,
nach seiner Photographie erkannt worden ist. — Was den Raubmord am
Leonhardsplatz betrifft, so wird nach einer Bekanntmachung des Untersuch¬
ungsrichtersA.R. Pfeifer  nach „2 anscheinend jungen Männern, Allem
nach die Thäter" gefahndet, welche 18—20 Minuten nach9 Uhr aus dem
Reinhardt'schen Hause herausgesprungenund der Eßlingsr Straße zugeeilt
sind. Uebrigens wird dabei zur weiteren Zeugenschaft gegen den „der That
verdächtigen 27 Jahre alten Kutscher Heinrich Düttling"  und über sein
Verbleib am Tage der That in der Zeit von Abends6 an bis 9^4 Uhr
und den folgenden Tagen aufgefordert, worüber sonnt noch keine absolute
Sicherheit gewonnen zu sein scheint. Auch heute waren deßhalb wieder
Zeugen vorgeladen und im Verhör.

Stuttgart,  11 . März. (Strafkammer.) Ein Fall von seltener
jugendlicher Rohheit beschäftigte gestern die II. Strafkammer. Der 20jährige
Buchdrucker Karl Wilh. Go hl von Degerloch hatte am 13. Jan. d. I.

Ja , ich wollte es diesmal bestimmt und kein Gott sollte mich an der
Ausführung meines Vorhabens hindern. Aber wie wohl zuweilen den finster
bewölkten Himmel plötzlich ein freundlicher Sonnenstrahl durchbricht, so zog
es leise wie der Flügelschlag eines Engels durch die Nebel meines Geistes.
Deine Worte— Edmund— die Du mir zuflüstertest, als ich das erste
Mal auf dem schmalen Stege zwischen Leben und Tod stand: „Wären Sie
so tief gefallen, wie nur ein Weib fallen kann, ich würde Sie nicht ver¬
dammen, nicht verachten so lange mir nur noch eine Ruine des göttlichen
Ebenbildes den Beweis lieferte, daß Sie ein menschlches Wesen sind," —
diese Worte fielen mir ein, und ich dachte, wenn in einem Menschenherzen
so viel Erbarmen und Nachsicht wohnt, wie viel mehr muß bei Demjenigen
Erbarmen zu finden sein, dessen ureigenstes Wesen Liebe und Güte ist. Ja,
das dachte ich, und so wollte ich ruhig tragen und dulden, was immer auch
meiner warten mochte. So wollte ich durch ein Leben voller Geduld und
Ergebung sühnen, was ich in einem Augenblicke des Wahnsinns verschuldet.

Ich kündete also dem alten Brandey an, daß ich bereit sei, mit ihm
zu ziehen, und mit einer Freundlichkeit, wie sie sein rauhes Wesen eben zu-
ließ, versprach er mir, daß ich es „durchaus nicht schlecht" bei ihm haben
solle. Nun — ich will Dich nicht mit Einzelheiten ermüden, — aber
es kamen trübe, trübe Tage sür mich. Alle meine mir so werth gewordenen
Verbindungen mit ebenbürtigen Kunstgenossen mußte ich abbrechen. Ich
durfte nicht mehr dem Fluge meines Genies folgen, während ein kunstsinniges
Publikum mit feinem Verständniß meinen Accordenreihen folgte, — das
war vorüber.

Hatten wir doch nun andere Zuhörer, deren gröbere Sinne auch gröbere

Reizmittel verlangten. Brandey legte mir die Noten vor, die ich mechanisch
herunterklimperte, während er und seine Tochter mir die Ohren zerrissen
mit ihrem mißtönenden Gefiedel.

Ich hatte mir als einzige Bedingung Vorbehalten, hin und wieder
meine eigenen Schöpfungen vorzutragen, aber vor jenen Zuhörern, die sich
aus der niedrigsten Menschenklasse rekrutirten, erschien es mir bald wie eine
Entweihung jener heiligen Göttersprache, die man Musik nennt.

Unsäglich hatte ich zu leiden unter den Conflicten, die sich mit jedem
Tage schroffer zwischen mir und meinen Wandergefährten gestalteten.

Brandey war von rauher, aufbrausender Gemüthsart. Sein Zorn
loderte bei der geringsten Veranlassung in Hellen Flammen auf,  und in
solchen Stunden machte er mir die bittersten Vorwürfe, daß ich es nicht
„besser verstehe," das Publikum zu amüsiren.

Natürlich, ich weigerte mich auf das Hartnäckigste, Coupletverse und
elende Possen zu singen. Das Ziel, das ich mir gesteckt, war einmal ein
edleres, und ich hätte mich lieber tödten lassen, ehe ich meine Kunst noch
mehr herabgewürdigt hätte.

Ich verstand mich auch nie dazu, mit dem Teller oder einem Noten¬
blatts in der Hand die Gäste anzubetteln, und um auch nicht den geringsten
zweideutigen Blick herauszufordern, der mein sittliches Gefühl hätte verletzen
können, vermied ich mit peinlicher Sorgfalt Alles, was meine Erscheinung
hätte jugendlich und anmuthig machen können. Kein profaner Blick sollte
dem wahren Ausdruck meines Antlitzes begegnen, Niemand tiefer in das
Auge schauen, das hinfort nicht mehr in der freudigen Hingebung der Liebe
aufleuchten konnte. (Forts, folgt.)
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-Wchts 11V» Uhr in einem Wortstreit mit einigen älteren Männern des
Drtes den Einen Lausbube genannt , wofür dieser dem jungen Menschen
eines versetzen wollte . Sofort griff dieser zum Messer und stach nach dem
'Gegner mehrmals , so daß derselbe 4 Stiche in den Oberarm und die Achsel
erhielt . Als nun ein Zweiter zu Hilfe kam , stach der Angekl. diesen 2mal,
ins Gesicht und den Arm . Glücklicherweise kam der Erste mit 12 , der
Zweite mit etwa 20 Tagen Arbeitsunfähigkeit davon und so erhielt der
Angekl. , der vergeblich Nothwehr geltend zu machen suchte , 8 Monate Ge-
fängniß.

Degerloch,  10 . März . Ein Akt fast unerhörter Rohheit wurde
ln der verflossenen Nacht hier verübt . In einer Seitengaffe des Dorfs
wurden in der Stallung des Bauern Gottlieb Heinrich Go hl 7 Stück
Rindvieh mit Messerstichen in die Hinterbacken mehr oder weniger schwer
verletzt , so daß bei einem Stück das Aufkommen zweifelhaft ist. Der Be¬
schädigte ist ein ruhiger stiller Mann , der mit Niemanden in Feindschaft lebt,
-und es ist sicher anzunehmen, daß die That von keinem hiesigen Einwohner
verübt wurde . Dagegen ruht der Verdacht auf 3 fremden Burschen , welche
Nachts 1 Uhr unweit des Gohl 'schen Hauses in eine andere Stallung einzu-
dringen suchten , solche jedoch verschlossen fanden . Weitere Spuren sind bis
jetzt nicht aufgefunden worden , jedoch liegt die Vermuthung nahe , daß die
.LHäter dieselben sind , welche in gleicher Nacht eine Stunde früher zwischen
.Kaltenthal und Heslach einen Bierbrauer angegriffen und verletzt haben,
jedoch durch eine des Wegs kommende Drotschke, welche den Verletzten mit nach
Stuttgart nahm , verjagt wurden . Es ist zu hoffen, daß die eingeleiteten eifrigsten

"Nachforschungen zu einem günstigen Resultat führen . — Die Aussichten auf
die baldige Inangriffnahme der Bauarbeiten für die Erstellung der Zahn¬
radbahn  sind leider etwas hinausgerückt , indem, wie verlautet , das Pro¬
jekt dem Reichseisenbahnamt vorgelegt werden mußte . Hoffen wir , daß die
Sache dort ihre rasche Erledigung findet und in wenigen Monaten den Ne-
sidenzbewohnern durch die Zahnradbahn der Genuß reiner Waldes - und
Bergluft ermöglicht wird . Auch für die Fortführung der Bahn erwärmen
sich mehr und mehr die bisher ziemlich theilnahmlosen Filderbewohner und
Las anfänglich ungünstig beurtheilte Unternehmen gewinnt mehr und mehr
-Vertrauen auch in den bäuerlichen Kreisen.

Gmünd,  9 . März . Zur Besprechung des Gesetzentwurfes über den
'Feingehalt der Gold - und Silverwaaren trafen sich gestern hiesige Industrielle
im Rad . Entsprechend den Anträgen des Referenten , Fabrikant Buck, wurde
dem Entwürfe zugestimmt und namentlich die entscheidende Frage : Soll die

-Freiheit zu stempeln im Sinne des Gesetzentwurfes beschränkt werden ? mit
39 gegen 6 Stimmen bejaht . Zu § . 2 des Entwurfes wünscht man die
Äenderung , daß bei Ermittelung des Feingehalts der Maaren auch die Löth-
ung einbegriffen sein soll. Ueber H. 8 (Einführung des Gesetzes mit 1. Jan.
4886 ) konnte man sich nicht schlüssig machen und wird man sich mit Pforz¬
heim darüber in' s Benehmen setzen. Die Debatten waren bei der Wichtig¬

keit des Gesetzentwurfes für den hiesigen Platz sehr bewegt.
Ebingen,  8 . März . Die Sicherheitspolizei  machte gestern

And heute in unserer Gegend einen guten Fang. Zwei Sträflinge, welche

, Mmtlicire KLkanntmvHrmgen.

Revier Wildberg.

Holz - Verkauf.
Montag,

den 17 . März,
Nachmittags 2

Uhr , aus
Staatswald
Bettenberg:

15 St . Eichen III . El . mit 19 Fm .,
30 St . dto . IV . El . mit 15 Fm .,
13 Rm . eichene Scheiter,
11 Rm . Eichenholz- und

1 Rm . Nadelholz -Prügel,
470 St . geb. eichene und

4430 St . dto . gemischte Wellen
nebst Schlagraum.

Entfernung vom Schlag zur Sta¬
tion Wildberg :Z Klm.

Zusammenkunft bei Bahnwärter
-Hinreisen oder nm Schlag.

1

Coneur8verjnlkren.
Das Concursverfahren über das

Vermögen des Müllers und Waldhorn-
wirths Georg Adam Nentschler
auf der Nehmühle , Gemeinde Aichel¬
berg , wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vollziehung
der Schlußvertheilung aufgehoben.

Calw , den 8 . März 1884.
Königliches Amtsgericht.

Z . B . :
Gerichtsschreiber Widman n.

Calw.

Um in der Verlaffenschaftssache des
--verstorbenen L . W . Heiler,  Kauf¬

manns von hier , das Inventar feststellen
zu können, werden alle diejenigen,
welche aus irgend einem Rechtsgrund
Ansprüche an dessen Nachlaß erheben
wollen, hiemit aufgefordert solche bin¬
nen

zwei Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen und zu erweisen.

Den 12 . März 1884.
Kgl . Gerichtsnotariat.

_Erhardt.
Calw.

MMwirrffimgergesttch.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse ge¬

mäß soll in Folge des Ueberhand-
nehmens der Maulwürfe ein Maul¬
wurffänger aufgestellt werden und
wollen sich hiezu taugliche Männer
binnen 8 Tagen beim Stadtschult¬
heißenamt melden.

Stadtschultheißenamt.
S chu l d t.

Calw.

Verkauf eines
Geschäftshauses.

Aus dem Nachlaß der
si Christian Nagel,

Leinewebers Wittwe hier,
^ : kommt deren zweistockigtes

Wohnhaus in der Vadgasse mit Laden-
Einrichtung und dem hinter dem Haus
befindlichen Garten im Meßgehalt von
3 ar 18 qm . zum Verkauf . Anschlag
4000 4L Auf diesem Haus wurde
seit mehreren Jahrzehnten ein Ellen-
waarengeschäft betrieben.

Die zweite und letzte Versteigerung
findet am

der Anstalt in Rottenburg am 6. März entsprungen waren ( sie sollen kurz
vorher von Hall dorthin verbracht worden sein und jeder soll eine Haft mm
15 Jahren abzubüßen haben ) , wurden in der Gegend von Balingen von den
Landjägern und mehreren Bauern verfolgt . Der eine davon wurde gestern
Abend in Onstmettingen wieder dingfest gemacht, und der andere , welcher in
dem nahen Trochtelfingen übernachtet hatte , wurde heute Vormittag von dm»
diesen Morgen schon früh nach Onstmettingen und dann hieher geeilten
Stationskommandanten von Balingen mit Hilfe eines hiesigen Polizeidieners
nicht weit von hier entfernt an der hollenzollern 'schen Grenze wieder einge¬
fangen und beide werden wohl bald wieder an dem Ort ihrer Bestimmung sei» .

Ravensburg,  7 . März . Die Handelskammer hat sich am 4.
März konstituirt . An der Stelle des Kommerzienraths Springer in Jsny,
welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte , wurde der Färbereibesitzer Peter
Kutter , als Stellvertreter Karl Steckel , Fabrikant hier , gewählt . Ein Mit¬
glied der Kammer , Bierbrauereibesitzer G . Mennet in Buchau , wurde un¬
mittelbar , nachdem er von der Verhandlung nach Haus zurückgekehrt war,
vom Schlag gerührt und war sofort todt . — Die Wanderausstellung des
Württ . Kunstgewerbevereins in Stuttgart soll voraussichtlich auch hier , und
zwar am 21 . März , stattfinden . — Von Schullehrer Hafner hier ist soebe»
eine 10 Bogen starke Schrift erschienen, welche die Geschichte der ev. Kirche
in Ravensburg nach Quellen des städtischen Archivs zur Darstellung bringt.

— In Rielingshausen  beerdigte man heute den auch m
weiteren Kreisen wohlbekannten Hardtförster Schmückle,  der in seltener
Berufsthätigkeit und Ausdauer bis in sein 84 . Lebensjahr den ihm gegebene»
Posten ausfüllte . Mit ihm ging ein wechselvolles romantisches Leben zuEnde.

Vermischtes.
— ( Sturmansage .) Professor E . Stone Wiggins,  Astronom des

britischen Finanzministeriums in Canada , prophezeit einen neuen Sturm --für
den 15 . Mai 1885 . Professor Wiggins hat bereits zwei Orkane , den am
11 . März 1883 und jenen am 2b . Januar 1884 bis auf die Stunde genau
vorhergesagt.

mentier  zu sein, galt seither als eines der glücklichsten Geschäfte;
auch von der Concurrenz ist es noch nicht zu sehr heimgesucht. Seine Schatten¬
seiten hat es aber auch. In Kolberg ist ein anscheinend sehr gutmüthiger und
wohlwollender Rentier als Verfasser von anonymen Schmähbriefen , in welche«
er befreundete Familien widereinanderhetzte , entlarvt worden . Er scheint es
rein aus Langeweile gethan zu haben ; denn was thut nicht Einer aus Lange¬weile.

Calw.

Lan- wirthschaMcher Bezirksverein.
Die bei dem Unterzeichneten bestellten Obstbäume sind am Samstag,

den 15 . März , Vormittags von 8 Uhr an , unfehlbar abzuholen.
Calw , 10. März 1884.

E . Horlacher,  Secr.

Montag,  den 17 . März 1884,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus statt.
Rathsfchreiberei.

_ Haffne r.
C a t w.

Kreunkokz- Verkäufe.
Montag,

den 17 . d. M .,
aus verschie¬
denen Abth.
der Stadt¬
waldungen

Altweg,
Meisterberg , Scheerwäldle , Mädig und
Hardtwald:

6 Rm . eichene Scheiter,
3 Rm . dto . Prügel,
1 Rm . lindene Scheiter,
2 Rm . Laubholz -Anbruch,

57 Rm . Nadelholz -Scheiter,
69 Rm . dto . Prügel,
29 Rm . dto. Anbruch,

2610 Nadelholz -Wellen und
6 Flächenloofe Nadelreisig.
Zusammenkunft Vorm . 8 >/z Uhr

auf der Zavelsteiner Straße beim
Eichelacker.

Dienstag,  den 18 . d. M . aus
Stadtwald Falkenstein:

2 Rm . eichene Scheiter,
4 Rm . dto . Prügel,
2 Rm . buchener Anbruch,

38 Rm . Nadelholz -Scheiter,
10 eichene Wellen,

190 buchene,
1720 Nadelholz -Wellen und

3 Flächenloose Nadelreisig.
Zusammenkunft Vorm . 9 Uhr am

Kenntheimer Staigle.
Gemeinderath.

^ .1kM« .
MM

Emberg.

Arbeiter- unä
Mabkbokz- Verbauf.

AmFreitag,
den 14 . März,
Mittags 12 Uhr,
kommt auf hie¬
sigem Rathaus
zum Verkauf:

1) 96 Nm . Scheitermischelholz,
2) 14 Rm . Pfahlholz , sodann
3) mehrere Loos Durchforststangen,

verschiedener Länge , welche an Ort und
Stelle verkauft werden.

Hiezu ladet Liebhaber freundlich !!
ein.

Der Gemeinderath.

Wk - -

I- (<»5-7

Privatanzeigen.

Cal w. y
V Sonntag,  den 16 . März , FA

Morgens 7^ 4 Uhr , HE

Nächste Woche backt

Langenbkezeln
Bäcker Mayer.

Feinste , selbstgemachte

MermrÄeln
empfiehlt Heinrich Schnauffer,

Conditor beim Rößk.
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Hemüse- und
Nkumensamen,

in guten Sorten und bester Qualität,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Gärtner Mayer,
Stuttg. Straße.

Zu veruüethe«
meine geräumige Werkstätte, sammt
bedecktem Hosraum, an der Bahnhof¬straße.

Sattler Bauer.

Zu vermietheu
bis Georgii das seither von Wund¬
arzt Baumann  bewohnte Logis

im Kronengäßchen.
Nähere Auskunft ertheilt Polizei-

wachtmstr. Schaaf.

Kitzfelle
kaust zu den höchsten Preisen

Gerber Naschold.

Lehrlittgsgesiichl
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

vom Lande nimmt in die Lehre
Sattler Bauer.

Ehern. Unrnen-rmger,
für Topf- und Gartengewächse, in
Packeten zu 40 und 60 H, empfiehlt

Gärtner Mayer.
Oberreichenbach.

Hans-LGüterverklmf.
Der Unterzeichnete beab¬

sichtigt seine Liegenschaft,
bestehend aus 1 Wohnhaus
mit schönem Gras- und'*'
Baumgarten, Acker und Wiesen mit
ca. 42/s Mrg.,
am nächsten Montag,  d. 17. d. M.,

von Mittags 1 Uhr an,
im Löwen dahier, aus freier Hand
Mm Verkauf zu bringen und ladet
Liebhaber hiezu ein

Friedrich Weber.
Oberreicheubach.

Haus- LGRerverLavf.
Der Unterzeichnete beab¬

sichtigt seine Liegenschaft,
ein Wohnhausu. Scheuer,
mit 4«/g Mrg. Garten,
Acker und Wiesen

am Montag,  den 17. ds. Mts.,
Nachmittags2 Uhr,

im Löwen dahier, aus steter Hand
zum Verkauf zu bringen und ladet
Liebhaber hiezu ein

M. Rexer,
Zimmermann.

Empfehlung. »
Unterzeichneter empfiehlt sichß zur

Ausführung von: >
Zimmer- und Decorations-

«ulerei , Lackiere« der Thüreu,
Neuster uud Autzbödr«, Anstrich
v*u Gebäude« , in Kalk und Oel-
farbe, Nachahmung aller Holzar¬
te« auf Meubles «. f. w., sowie
zum Malen von Schilder« und Mr-
«a 's , Vergolden, Broucireu, Ta-
pezirru u. s w.

Außerdem empfehle ich ein unüber¬
treffliches Mittel gegen fruchte Wände
mit Guttapercha-Anstrich und Schutz¬
papier und versichert bei reeller Be¬
dienung die billigsten Preise.

Maler in Hirsau.! ^

Es wird für zwei Kinder im Alter
von 31/2  und6Jahren ein ordentliches

Kostssaus
gesucht. Zu erst, beid. Exped. d.Bl.

Tapeten.
Tie Musterkarte von H. Lien¬

hardt  in Stuttgart ist bei mir ein-
getrvffen und empfehle solche bei den
neuesten Dessins zu den billigsten Prei¬
sen bestens

C. Grünenmai.

Fahrniß-Aiiction.
Am kommenden Montag,

den 17. März, Vorniittags
von8>/2  und Nachmittags
IV2 Uhr an, wird im Hause
des st Herrn Doktor Feil

eine Fahrnißauction abgehalten, wobei
namentlich vorkommt:

einige Bücher, bessere Herrenkleider,
1Gewehr, Betten und Bettgewand,
Schreinwerk, Kleiderkästen, Tische,
Sessel, Bettladen, Sopha, 1 Se¬
kretär, Schreibkommode, Nacht¬
tische und dergleichen,Faß, Band¬
geschirr, 1 schönes Clavier, aller¬
lei Hausrath, Feld- und Hand¬
geschirr, 1 Chaise, 1- und2spännig,
1 eiserne Geldkasse.

Im Auftrag:
Der Aueti 0 när.

Ein 8äukenôen
ist billig zu verkaufen.

Zu erfr. im Compt. d. Bl.
Calw.

Einen kräftigen
Lehrling

sucht C. Archele,  Küfer.

Pferde-Verkauf.
I . G. Pfeiffer
in Gültlingen
verkauft am

Montag,  den
17. März, Nach¬
mittags 1 Uhr,
2 Pferde wegen¬

überzählig an
den Meistbietenden, von4 die Wahl,
fehlerfrei, Wallachen, 3Rappen und1
Schwarz-Braun, im Alter von 3—5
Jahren. Nähere Auskunft ertheilt
Thierarzt Bolz,  Wildberg.

Um Gabe«
für arme Confirmanden hiesiger Stadtbitten:

Frau Friedrike Seeger.
„ Berg.
„ Braun.

Fräulein Julie Hermann.
Klack Vorschrift äes Universilitls-
" Professor , 0r . Uarless , Königl.
kekeim. NofroUi io Noaii,xsf«rtixt«:Ztollvsrclc'soks
örust-konkono,

»oit 40 tsöron dovötirl , oeluoeo
unter »Ueo Lkollekeo Lsosroittelo
äeo erstell üao^ sill.

Kegen Nll̂ sa uns Ueioerkeil
gibt 0» aiodl» Severe ».

VorrLtius K SO kf. io versrsxeNeo
kaokstvo io äso meistso xotso 6olo-vr<qj»»o-̂ «süuikt«oooä
6vv4it»r« e» sorrr«4pvtkelteo,käorek
vtpSts^ Mer iceootlled-

NHtt Achlimj MM
bestes Conservirungsmittel für Leder, Stiefel, Schuhe, Pferdsaeschirre,Eharsendächer, Pferdehufeu uud Patentachsen in V- Psd. Büchsen15 i/z Psd. dto. 30 1 W . dto. 55 ^ offen 1 Psd. ^5 ^ ^haben bei °

Lark sakmann . Marktplatz.

Kobrullllter LaSse
von der - -

Hokkänäifcüen Kaffee- Krennerei ^
na<ä Dr.v. jücbig'sVorschrist unä neu verbesserter tlrsnaart, wodurch
das bei dem bisherigen Verfahren leicht verflüchtigende Äroma vokk-
llanäig gebunäenund erhalten bleibt,

bedeutende Ersparnis;.
In kselretsn von 1 Psd. ü 1. 20, 1. 40, 1. 60, ü Vs Psd.60, 70, 80 L , empfiehlt in stets frischer Waare

Sicheren und schnellen Erfolg erzielt

ÄrkHkl HÄklllemm
bei Al»K6ir-niitl Vurrnestarrl »«» , VlarrUve , I«l. ckxl., selbst schon bei Säuglingen.

Die kleine mit Gebrauchsanweisung versehene Flasche kostet1^ 50H
und ist vorerst nur durch mich und in Calw bei Herrn Thudium, BadischerHof, zu beziehen.

Niederlagen werden in allen Städten zu errichten gesucht.
I . O . § tark,

Lack IHnavii im württ. Schwarzwald.

Oi)8tzst>ärnris
sowie sämmtliebe tüaumscbukartißek

vniptivliltäis LkumLckuIs von Julius ZrseLt in
Vit2in §sn dei

— " tkr»i»e« Kvatl «.

Meine so beliebt gewordene, nicht dnrckst,ölige, aber wirklich gehaltvollellebcralt als vorzüglich anerkannte
Hl »»V418 i» <j tv

empfehle für Jedermann als mildeste billigste und für di« Geiuwheit der Haut zuträg.lichste Waschseife; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprosse», Haut,ausschläge, zu starke Röte der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartbeitmid klare Weiße, per Stück lö, 20 und SO Pst — Unentbehrlich zum Waschen siir Kinder-
»inr Lch. von de- Fabrik von IN

^Ilkinigs bei 8 rn. v . SeLlullevor , Seikensioätzv

10 Vrel»-Nv<lallloll u»ck Lkron-Vlpkm»».
DL » L 'Lrrmv» LS . LOSHllllS ln

empkeklt ikre Lpecirlitälen:

8 Mr - Lxtiacte.

Kl jeder Luali io >/, klasckeo ru Kaden L vv

^,/L - lürkoockeosckvackescropkulöse"rek -r ^-e-re--. llr »k, Xinüeru.spec.5.l .uoxseoleiüeoäe-

I-avKl«l»ckss8
kreis 20s.40^ .äievirLrtnostoou.LvxsnekivLtellslustendonbons-I

Io allen ^ potkelrea Keilt ru krdea . krospecte gratis, j

in schönster Ausführung mit Präge¬
druck in jeder Farbe liefert die Buch¬druckereid. Bl.

LrlskeouvertsWUH
in jeder Größe, Qualität und Farbe
liefert mit Firmadruck billigst die
Druckereid. Bl.

Druck und Verlag der A, Oelsch.l Lg er'scheûBuchdruckerei. Rcdigirt von Paul Adolfs,  Ealw.

Erscheint Drei
Die Einrückur

faltige Zeile odi

Kekan
Unter di

Md Johann (
hiemit zur öfs

Den 13,

Berli
eingetroffen.

Reich!
tzow eröffne
fekretär im 3
mächtigte zum
die Vorlage,
Uebersichten, I
Gewährungv
in die Tages¬
werden der R
Etatsüberschre
spricht hierbei
der Meinung,
immer fehlee
abhelfe. Die
die Komm, d
Die Ueberein!
Grenze wohn»
erster und zrr
Gesetzentwurf!
Härle (Dei
«erde. Bezü
nöthig; nur f
die in eineri

Wenn
unzufriedenn
verdunkelt zu
als sie, sein
abgeschlossene!

So ha
fühlen ließ,
gegen micha
Widerwärtig;
gleich, und
Ich wußte,
konnte daher

Da ko
welcher Du
nungsstrahl
Kaffeehausej
seiest mit eir
Hab' ich mich
Glück gewün
des reichen§
die Ausgesto
Nimbus um
müssen!

Nun -
einV daß w
ihre Herzeni
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